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des zwanzigjährigen Abstandes, kaum etwas Stichhaltiges. Höchstens, 
dass sich an der Stelle eine Art «Bühel» (Hügel) befand, wobei man 
sich aber vor Augen halten muss, dass der Verfasser des Berichtes die 
Gewährsleute in der Richtung der Feststellung einer Grabanlage be­
fragte. Trotz allem ist die Deutung des Befundes, dass es sich um ein 
zerstörtes Grab handelt, am wahrscheinlichsten, wobei es sich bei der 
allgemeinen Unsicherheit erübrigt, auf Spekulationen von Möglich­
keiten anhand der Befunde von in neuerer Zeit ausgegrabenen Grab­
feldern, wie etwa des Münchner Urnenfelderfriedhofs von Unter­
haching2) oder desjenigen von Volders r i) der Nordtiroler Urnenfelder-
gruppe, einzutreten. 
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Abb. 1. Vermutlicher Grabfund der älteren Urnenfelderzeit von Iraggell bei 
Vaduz, Fürstentum Liechtenstein. M . etwa 1 : 2. 

2) H. Müller-Karpe, Münchner Urnenfelder (1957) S. 32 ff. 
3) A. Kasseroler, Das Urnenfeld von Volders, Schlern-Schriften 204, 1959. 


